
für den Kreis Marienburg Westpn
Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.

Nr.

LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. 1. Hennnntmachnng
über den Anlauf von Körnerfriichtem Hülfensriichten

Heu und Stroh
durch das Königliche Proviant-unt Riesenburg.

1. Der Verkauf der Naturalien unmittelbar an das

Proviantamt Riesenbnrg ist für die Landwirte ganz be-

sonders bequem und vorteilhaft; das Proviantamt bietet ihnen
außerdemnoch jede möglicheErleichterung bei der Einlieferung
des Naturals; es leiht unentgeltlich Säcke, vermittelt die Ab-

fuhr vom Bahnhof zum Magazin, bewirkt die einstweilige
Berauslagung der Eifenbahnfracht-, Abfnhr- und sonstigen
Nebeniosten, wird unter Umständendie Abnahme von Naturalien

an der Eifenbahnstation des Bersandortes bewirken und erteilt

kostenlos Auskunft auf jede den Verkauf betreffende Anfrage.
2. Die Einlieferungen können — auch in kleinen Posten

—- innerhalb der Anlaufszeit an jedem Werkiage vormittags
in die am Bahnhofe in Riesenburg gelegenen Magazine ge-

schehen, doch ist es notwendig, sich vorher zu vergewissern,ob

die Räume nicht gefüllt sind und eine kurze Unterbrechung des

Anlaufs eingetreten ist«
Die Einlieferungen für das Hülfsmagazinin Rosenberg

können daselbst nur Mittwochs stattfinden und ist dieserhalb
vorherige Einigung mit dem Provianiamt erforderlich-

Die Naturalien müssenfolgende Beschaffenheithaben-
a) Die Körnerfrüchtemüssen gut geerntet sein, dürfen keinen

dumpfigen Geruch haben nnd nicht sehr mit Unkraut-

samen oder Unreinlichkeiten vermischtsein; ein Viertel-

liter muß wenigstens wiegen:
beim Weizen 189 Gramm,
beim Roggen 179 Gramm,
beim Hafer 112 Gramm-

Da die Landwirte dies in der Regel selbst schwer fest-
stellen können, so empfiehlt es« sich, dem Proviantamt
vorher eine, ausreichend großeProbe (wenigstens 250

Gramm) in einer reinen (nicht riechenden), starken Düte
zu übersenden. »

h) Die Hülsenfrüchte«—- ihren Anlauf würde das Proviant-
amt vermitteln — Erbsen, Bohnen, Linsen müssen von

der letzten Ernte stammen, völlig reif, trocken und käfer-
frei sein, einen guten Geruch und eine wenig gerunzelte
Oberflächehaben; mehr als 8 sz wurmstichigerFrüchte
dürfen sie nicht enthalten-

a. Heu muß gut gewonnen sein, frischeFarbe und kräftigen
Pflanzengeruch haben; auch darf es nicht viele schlechte
oder wertlose oder gar schädliche(Schachtelhaime)Kräuter
oder Gräser enthalten; Kleeheu wird gewöhnlichnicht
ungetauft

d. Stroh muß RoggensLangstroh sein, darf nicht dumpfig
riechen, nicht mit Rost- oder Brandpilzen besetzt, auch
nicht mit Disteln vermengt oder durch Mäusefraß be-

Mariendurg, den 6. August 19·(·)4;

fchädigtsein; auch Maschinen-Langstroh wird angekauft,
wenn es mit Breit-Dreschmaschinenausgedroschenworden

und ordentlich aufgebnnden ist«
3. Das Gewicht wird auf Wagen, welche vom Aichamt

geprüft werden, in Gegenwart des Verkäufers festgestellt; ein

Gewichtsabzug findet in keinem Falle stati; die Bezahlung
erfolgt sofort nach der Gewichtsfeststellung5mit dem Kaufpreise
wird eine Vescheinigungüber die Menge des geliefertenNatur-als

und die Höhe des erhaltenen Geldbetrages ausgehändigt.
4. Die Anlaufszeit ist im allgemeinen für Roggen, Hafer,

Heu und Stroh:
von der Ernte bis Ende Avril des folgenden Jahres;
der Strohanlauf wird gewöhnlichnoch darüber hinaus
bis zur neuen Ernte verlängert. ·

Ueberdies werden der Beginn und der Schlußdes Anlaufs
der einzelnen Naturalien, sowie auch feine wegen Raummangels
zeitweilig erforderliche Aussehng in der »Riesenburgerneuen

Presse«und in den »Kreisblättern«bekannt gemacht.

Marienburg er., den 1. August 1904.

BorstehendeBelanntmachnngwird hierdurchzur öffentlichen
Kenntnis gebracht. s

Nr. 2. Marienburg, den 3. August 1904.

Der Durchschnittsmarktpreis in Marienburg im Monat

Juli hat betragen:
a« für 100 kg Weizen . 18,75 «
b.

» ,,« » Roggen .

-

. 15,10 »

c- « « » 14s·"— »

d« » « «
· «

e. » » » Erbsen . . 19,—-——»
f. , » ,, EßsKartosfeln . 6,—— »

g« N» « « «

h.
» » » Krummstroh 3,50 »

i« « » « ·
- «

Nr. Z. Marienburg, den I. August 1904.

Dem Komitee für Hebung der Zucht gängigerWagen-
vferde in Baden hat der Herr Minister des Jnnern auf Grund

AllerhöchsterErmächtigungheute die Erlaubnis erteilt, zu der
mit Genehmigung der Großherzoglichbadischen Regierung im

Jahre 1904 zu veranstaltenden öffentlichen Ausspielnng
von Pferden und Silbergegenftiinden auch im diesseitigen
Staatsgebiete Lose zu vertreiben.

Es sollen 215000 Lose ä 1 Je ausgegebenwerden und
4565 Gewinne im Gesamtwerte von 100000 M zur Aus-

spielung gelangen. -

Nr. 4. Marienburg, den 2. August 1904.

Der Rentengutsbesitzer Andreas Hivpler ans Rothebude
ist für den GemeindebezirkRothedude zum Gemeindedieuer

unddVollziehungsbearnten gewählt und von mir bestätigt
wor en.



Nr. 5. Marienburg, den 4. August 1904.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Westvreußen hat
genehmigt, daß von dem Vorstande des Vereins »Franenwohl«
«in Zoppot gelegentlich der in Aussicht genommenen Weihciachts-
messe im Monat Dezember dieses Jahres eine Vertiefung
verschiedener weiblichen Hand-arbeiten zu Gunsten der
Vereinskasse veranstaltet wird nnd daß 3000 Lose zum Preise
VOU 0-50 J- für jede-B einzelne Los in der Provinz West-
prenßenausgegeben und vertrieben werden«

Nr. 6. Marienburg den 1. August 1904.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Wesiprenßenhat

s genehmigt, daß von dem Missionsoerein der evangelischen
Brüdergemeinde in Danzig im Monat Oktober d. Js. eine

Verlosung von weiblichen Handarbeiten zum Besten der

Heidenmissionveranstaltet wird und daß 1000 Lose zum Preise

123 —-

von 0,50 Ja sür jede-Zeinzelne Los in der Provinz Westpreußen
ausgegeben nnd vertrieben werden.

Nr. 7. x Martenbnra, den 4. August 1904.
Der RentenemvsängerJakob Porschewski ans Nenteichs-

does ist für die Gemeinde Nenteichsdorf zum Nachtwächter
gewählt und von mir bestätigtworden.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. 1. Wegen konstatierten Romme unter den
Schweinen des Instmanng Exnowski in Sandhof, wird über
die Ställeder Jnstkate des Herren Hofbesitzer Franzen in

Sandhof hiermit die Sperre verhängt-
Amt Sandhos zu Hoppenbrnch, den 4. August 1904.

Der Amtsvotsteher.

Druck von O. Halb - Marienburg.


